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expertin Simone Lis über die Arbeitsplätze 
der Zukunft. Simone Lis ist im Landkreis 
Böblingen in Gärtringen aufgewachsen. 
Heute lebt und arbeitet sie als selbstständige 
Digitalexpertin in Los Angeles in den USA in 
direkter Nähe zu den bekannten Technolo· 
gieunternehmen im Silicon Valley. 

Alle Interessierten MARcs1AoAczo;1MAusrAUscH 
�.::!!.���.!:!::..�� sind herzlich einge-

laden, sich an der 
Diskussion zu betei- �� 

�� -=:.:;--ligen. Eine vorherige '"!>;:;:;:!'::!:!::.';.';t�"'-�' 
Anmeldung ist nicht 

MdB Marc Biadacz 1 erforderlich. Die 
Simone Lis Diskussion findet 
Plakat: Büro Biadacz 

am Donnerstag, den 
8. April 2021, von 19 .30 Uhr bis 20.30

Uhr über die Videokonferenzplattform
Zoom statt. Die Zugangsdaten für die Ver­
anstaltung lauten: Meeting-lD: 878 6783
6001,Kenncode: 346822

Sonstige Vereinigungen 

Gemeinschaftlich es 

Wohnen in 

Weil der Stadt 

Jetzt vorsorgen für morgen 

In 30 Jahren werden Prognosen zufolge fast 
acht Millionen Menschen in Deutschland 
über 80 Jahre alt sein - das sind doppelt so 
viele wie heute. Doch bislang ist nur ein ver­
schwindend l<leiner Bruchteil der Wohnun­
gen barrierefrei umgebaut. Deshalb leben 
viele älter werdende Paare oder Alleinste­
hende in einem Haus, das zunehmend zu 
groß wird und eigentlich sehr viel besser 
für eine junge Familie geeignet wäre. Aber 
der emotionale und organisatorische Auf­
wand, der durch die Auflösung des eigenen 
Hausstandes ausgelöst wird, schreckt viele 
ab und es gibt selten eine lockende Alter­
native. Also bleiben viele älter werdende 
Menschen, solange wie möglich in ihrem 
Haus wohnen, bevor sie in ein Pflegeheim 
umziehen. Erst danach wird das Haus frei 
für eine junge Familie. 
Dagegen wollen wir rechtzeitig etwas tun 
und für uns und andere eine unterstützende 
Wohnumgebung mit mehreren Generatio­
nen schaffen. Hier darf sich jeder mit dem 
einbringen, was sie oder er kann und will. 
Frau Bergheim liest den Kindern von Fami­
lie Gerber Märchen vor, dafür bringt Frau 
Gerber für Frau Bergheim beim nächsten 
Einkauf Milch und Eier mit. 
Damit können wir selbst so lahge wie mög· 
lieh selbstbestimmt und eingebunden in 
eine lebendige Gemeinschaft leben und die 
jüngere Generation bei ihren Aufgaben un­
terstützen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freu­
en uns über weit(:;re, aktive oder fördernde 
Mitglieder. 
www.2:emeinschaftliches-wohnen-wds.de 

Unamonos l@I 
Stiftung für bedürftige Kinder 
in Arequipa/Peru 
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Spendenaufruf 
Liebe Freunde von Unamonos! 

Bitte vergessen Sie die Kinder in Peru nicht 
und spenden Sie für unsere Stiftung, damit 
wir in diesem Jahr finanziell über die Run­
den kommen . Corona bremst auch unsere 
Aktivitäten aus und wir sind dringend auf 
Ihre Spende angewiesen. 
Spendenkonten 

der „Stiftung Unamonos" 

KSK Böblingen: 
IBAN DE57 6035 0130 0004 1323 90 
BW-Bank: 
IBAN DE 98 6005 0101 74912469 88 
Vereinigte Volksbanken eG: 
IBAN DE46 6039 0000 0402 0340 07 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung 
möchten, dann geben Sie bitte auf Ihrem 
Überweisungsträger Ihren Namen und Ihre 
Anschrift an. Herzlichen Dank! 
Weitere Infos unter: 

www.unamonos.de 

Aus dem Verlag 

DAS ORIGINALREZEPT 

Der legendäre Käsekuchen 

Kardinal 

Der Käsekuchen Kardinal ist nicht ein­
fach nur ein Käsekuchen! Das Origi­
nalrezept hat unsere Kochexpertin Eva 
Eppard damals von der Haushälterin 
des früheren Mainzer Bischofs Kardinal 
Lehmann bekommen. Ein echter Gau­
menschmaus - probieren Sie's aus! 

Koch/Köchin: Eva Eppard 

Für den Knet-Teig: 
150gMehl 
65 g Butter 
65 g Zucker 
1Ei 
1 TL Backpulver 
1 Prise Salz 

Für den Quark: 
• 2-mal 500 g Quark (40 %) 

¼ 1 süße Sahne
175 g Zucker
2 Vanilleschoten
1 Päckchen Vanille-Pudding
1 EL Mehl
½ Zitrone
5 Eier
125 q Butter

Zubereitung des Käsekuchens 

Knet-Teig 
Mehl mit Backpulver mischen. Die übri­
gen Zutaten in die Mitte geben und zu ei­
nem Knet-Teig verarbeiten. Eine Backform 
(Durchmesser mind. 30 cm) fetten und 
dann den Teig darin gleichmäßig verteilen. 

Quark 
Den Quark in ein sauberes Baumwolltuch 
geben, zusammenbinden und mindestens 
eine halbe Stunde abtropfen. Eier trennen 
und die Zitrone auspressen. Quark, Zucker, 
Vanille und Eigelb mit dem Mixer mischen. 
Zitronensaft unterrühren. Zerlassene But­
ter zugeben. Mehl und Puddingpulver dar­
untermischen. Eiweiß und Sahne schlagen 
und unterheben. Dann die Quarkmasse 
gleichmäßig auf dem Teig verteilen. 

Backen 
Bei Gas auf 1 bis 2 (kleine Flamme) zwei 
Stunden backen. Bei 150 Grad Umlauf­
hitze max. eine Stunde, bei Ober- und 
Unterhitze eine Stunde und 20 Minuten. 
Backofentür öffnen, eine Viertelstunde 
den Kuchen im Ofen abkühlen, dann eine 
Stunde nochmal in der Küche stehen las­
sen. Anschließend in den Kühlschrank -
erst wenn er richtig durchgekühlt ist, aus 
der Form nehmen. 
Quelle: Kaffee oder Tee, 

Mo. - Fr., 16.05 - 18.00 Uhr, im SWR 

FRÜHLING IM GARTEN 

Beete in Form bringen 

langsam spitzen die ersten grünen Blätter 
aus dem Boden: Die Stauden treiben neu 
aus. Es ist höchste Zeit, sie in Form zu brin­
gen. Das i-Tüpfelchen beim Beet bringt 
eine schöne Rasenkante. 

Alte Blütenstände wegschneiden 
Es macht Sinn, die Stängel aus dem Vor­
jahr über den Winter stehen zu lassen: Sa­
men sind Nahrung für Vögel, kleine Krab­
beltierchen finden einen Unterschlupf 
und ganz praktisch gedacht: So weiß man 
auch noch im Frühling, wo welche Pflan­
ze wächst! Wenn jetzt das erste Grün aus 
dem Boden lugt, können aber alle oberir­
dischen Überbleibsel von Astern und Co. 
weggeschnitten werden. 

Rückschnitt beim Lavendel 
Auch der Lavendel braucht im zeitigen 
Frühjahr nochmal einen Schnitt, damit er 
kompakt wächst und weiter üppig blüht. 
Faustregel: Nach der Blüte ein Drittel kür­
zen, im Frühling zwei Drittel der grünen 
Triebe. Nicht bis ins kahle Holz zurück­
schneiden, das kann das Aus bedeuten. 

Rasenkante stechen 
Noch gepflegter sieht der Garten aus, 
wenn die Beete eine schöne Kante be­
kommen. Mit einem Rasenkantenstecher 
ist das eigentlich eine ganz eiPjache Sa­
che und ein hervorrage_nder Grund, im 
Garten aktiv zu sein. 
Quelle: Kaffee oder Tee, 

Mo . - Fr., 16.05 - 18.00 Uhr, im SWR 


